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Abstract

Der Hall-Koeffizient und der elektrische

Widerstand flüssiger Uebergangs- und Seltener Erd¬

metalle und ihrer Legierungen mit ein- und mehr¬

wertigen normalen Metallen wurden mit einer

empfindlichen Wechselfeld-Wechselstrom-Apparatur

gemessen. Es zeigen sich gegenüber dem bisher

bekannten Verhalten der normalen Metalle grosse

Unterschiede in den Transporteigenschaften. So

wird bei flüssigem la, Ce, Pr, Nd und U sowie

in den Legierungen der Uebergangsmetalle mit den

normalen Metallen ein positives Vorzeichen des

Hall-Koeffizienten gefunden. Für Legierungen der

Uebergangsmetalle mit den mehrwertigen normalen

Metallen findet man über grosse Konzentrations¬

bereiche negative Temperaturkoeffizienten des

elektrischen Widerstandes. Dieses Verhalten kann

mit einer erweiterten Faber-Ziman-Formel für den

elektrischen Widerstand flüssiger Metalle

verstanden werden.


